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SchiBler-Plan Ingenieurgesellschaft mbH
(Ludwigshafen):
Herr Kuffler

BHM Planungsgesellschaft mbH:
Frau Bentley, Herr Wild

MVV Regioplan:
Herr Fucker

Sitzungsprotokoll:

In der 6. Sitzung der Lokalen Partnerschaft wurde tber den aktuellen Sachstand des Stadtumbaus ,Viernheim
Weststadt® berichtet. Konkret waren das, die Prasentation erster Entwurfsgedanken zur Umgestaltung der
SaarlandstraRe mit zentralem Knotenpunkt / Parkplatz Kreuzstrafie/ Am Koénigsacker durch das Blro Schif3-
ler-Plan Ingenieurgesellschaft mbH sowie des fertigen Vorentwurfs zum Tivolipark durch die BHM Planungs-
gesellschaft mbH - jeweils mit anschlieBender Diskussion.

1. Riickblick und aktueller Sachstand

Im Rahmen der ersten drei Sitzungen der Lokalen Partnerschaft (LoPa) konnte in 2017 der Rahmen fir das
Integrierte stddtebaubauliche Entwicklungskonzept ,Viernheim Weststadt und die dazugehoérige MalRnah-
menliste erarbeitet werden.

Im weiteren Verlauf wurden die Schwerpunkte im Tivolipark anhand von Gesprachen mit den verschiedenen
Beteiligten (z. B. der St. Hildegard Kirche, der Friedrich-Frébel-Schule und interessierten Birgern) der Stadt
gesetzt. Im Rahmen der 4. LoPa-Sitzung im Juni 2018 wurde zur Neugestaltung des Tivoliparks ein Zonie-
rungskonzept erarbeitet und konkrete UmsetzungsmalRnahmen (z. B. Ausstattungselemente) priorisiert. Die
Ergebnisse bildeten die Grundlage fir den Entwurf durch die BHM Planungsgesellschaft mbH und wurde
bereits in der 5. LoPa-Sitzung am 2. Mai 2019 thematisiert.

Ein weiteres Grof3projekt ist die Umgestaltung der Saarlandstrafle mit zentralem Knotenpunkt Kreuzstral3e/
Am Koénigsacker. Im April 2019 wurden hierzu die Ausschreibung und die dazugehdrige Vergabe der Pla-




nungsleistungen durch den Magistrat der Stadt Viernheim beschlossen. Die Vorplanung zur Umgestaltung zur
SaarlandstraRe und des dazugehdrigen Kreisverkehrs am zentralen Kreuzungsbereich KreuzstralRe/ Am Ko-
nigsacker inkl. Parkplatz durch erfolgt durch das Biro SchiRler-Plan.

2. Erste Gedanken zur Umgestaltung der SaarlandstraBe mit zentralem Knotenpunkt KreuzstraRe/
Am Konigsacker inkl. Parkplatz — SchiiBler-Plan Ingenieurgesellschaft mbH

Herr Kuffler von SchiRler-Plan stellt die ersten Gedanken zum Vorentwurf der Umgestaltung der Saarland-
stralRe mit zentralem Knotenpunkt KreuzstralRe/ Am Koénigsacker inkl. Parkplatz vor und erldutert kurz die
Vorgehensweise beim Planungsprozess bevor er auf Fragen und Anmerkungen aus dem Publikum eingeht.

2.1 Das Biiro

SchuBler-Plan ist eine Ingenieurgesellschaft die Leistungen im Bereich Planung-, Beratung- und Manage-
mentleistungen fiir den Bereich Bauwesen erbringt. Mit dem Standort in Ludwigshafen ist ein Bliro geschaffen
das in der Metropolregion Rhein-Neckar und den angrenzenden Bereichen tatig ist.

2.2 Die Umgestaltung — Erste Uberlegungen

Fir die Umgestaltung der Saarlandstrafe wurden in einem ersten Schritt Voruntersuchungen angefertigt. Der
Fokus liegt auf dem bestehenden und in Zukunft méglichen Querschnitt. In seinem bisherigen Bestand weist
die Stralie eine 9m breite Fahrbahn, seitliche Gehwege, Platz zum senkrechten Parken, Grinflachen und
einen abgesetzten Gehweg auf.

Zur Erarbeitung der geplanten neuen Querschnitte konnten bisher verschiedene Varianten mit folgenden Vor-
gaben erarbeitet werden:

- Gehwege beibehalten/ anpassen

- Einen separaten Fahrradweg schaffen

- Einen Querschnitt fir die Fahrbahn von 6,50 m erstellen

- Schaffung der Méglichkeit des senkrechten Parkens

- Herstellung von Grinflachen entlang der senkrecht anzuordnenden Stellplatzflachen

Im Anschluss wurden die Auswirkungen der genannten Anforderungen an die Planung fir die Umsetzung
untersucht. Das Ergebnis zeigt, dass man weitere Uberlegungen anstreben damit geniigend Griinflachen fiir
die Versickerung des anfallenden Niederschlagwassers zur Verfigung steht.
Daher werden in Zusammenarbeit mit der Verwaltung folgende Eckpunkte fir die Planung in Zusammenarbeit
mit der Verwaltung festgelegt:
- Zwei 2,50 m breite Gehwege
- langs angeordnete Parkflachen auf der rechten Fahrbahnseite, die abschnittsweise durch Grunfla-
chen unterbrochen werden
- Fahrstreifenbreite von jeweils 4,50 m
- beidseitiger 1,50m breite Schutzstreifen fur Radfahrer zur optischen Einengung der Fahrbahnen die
im Begegnungsfall von Bus-Bus, LKW-LKW oder Bus-LKW befahren werden kénnen, wenn mehr
Platz bendtigt wird

Darlber hinaus wird angedacht die Saarlandstral3e in Abschnitte aufzuteilen:

1) Abschnitt vom Heinrich Lanz Ring bis zur Rheinstral3e:

- Fahrbahnreite von jeweils 4,50 m,

- Beidseitig angelegte 1,50 m breite Schutzstreifen fur Fahrradfahrer
- Flachen zum langs parken mit einer Stellplatzbreite von 2 m

- Zwei 2,50 m breite Gehwegen

- VergréRRerung der Baumbeete

2) Abschnitt von der Kita ,Kleeblatt” bis zur Beethovenstralle:

- Langs angeordnete Stellplatze

- Unterteilung der Parkplatzflachen durch Grinflachen, die zur Versickerung des anfallenden Nieder-
schlagswassers dienen sollen


https://de.wikipedia.org/wiki/Bauwesen

- Gestaltung der Grunstreifen mit integrierten Mulden damit sie das Wasser aufnehmen kénnen und ei-
nem Notlberlaufsystem das ermoglichen soll das anfallende Wasser bei Starkregenereignissen in
den vorhanden Kanal zu leiten

- Gestaltung der Parkplatzflachen vor den Rasen- und Baumflachen mit einem versickerungsfahigen
Pflaster und einem Ableitungssystem fiir das Regenwasser damit es in die Griinflachen geleitet wird

3) Abschnitt von der Beethovenstral3e bis zur Fridrich-Frébel-Schule:

- Keine Mdglichkeit Parkplatze und einen Schutzstreifen flir Fahrradfahrer unterzubringen

- Der durchgéangig in der Saarlandstralie angeordnete Schutzstreifen fiir Fahrradfahrer muss wegen
des Kreuzungsbereiches zu der einmiindender Sudeten- und Beethovenstrall sowie der Bushaltestel-
len unterbrochen werden

- Die Haltemdglichkeiten fiir den privaten Schilerverkehr entfallen

4) Bereich des zuklinftigen Kreisverkehrsplatzes im momentanen Kreuzungsbereich Am Kénigsacker
und der Kreuzstral3e:

- Einrichtung eines Kreisverkehrsplatzes mit einem Durchmesser von 30m

- Kreisel mit einem Durchmesser: 1) Innenring 3 m umgesetzt

2) AufRenring 5m

- Die vorgesehenen Dimensionen ermdglichen es Pkws den Kreisverkehr ungehindert durchfahren. Die
Mittelinsel wird mit 3cm bis 4cm hohen Bordstein damit man nicht abkirzen kann und langsam fahren
muss

- Der Radius des Kreises ist flir Busse und LKWs zu eng. Daher wird fiir diese Verkehrsteilnehmer die
Moglichkeit bestehen den inneren Ring zu tberfahren

5) Parkplatz Ost:

- Anpassung der Stellflachen damit in Zukunft mehr nutzbare Parkplatze entstehen

- Nutzung der bestehenden Baume als Unterbrechung fiir die Stellplatze

- Erweiterung der Baumbeete

- Neusortierung der Parkplatze vor den Gebauden an der Kreuzstralte 3 bis 9 damit das riickwarts
ausparken erleichtert wird

Eine weitere Aufgabe besteht in der zeitlichen Koordinierung des Umbaus der Saarlandstral3e und des Kreu-
zungspunktes mit der Umgestaltung des Birgerhausvorplatzes und der Errichtung eines Entlastungssamm-
lers in der Viernheimer Innenstadt. Das Problem besteht darin, dass der neue Sammler unter dem zukunfti-
gen Kreisverkehrsplatz verlaufen wird. Die Umsetzung des Kreisverkehrs ist fir das kommende Jahr 2020
vorgesehen und die Errichtung des Hauptsammlers erst spater geplant. Das bedeutet, dass der Kreisverkehr
nach seiner Errichtung zum Teil einer neuen Baustelle weichen muss. Daher fanden Gesprache zwischen
den beiden zustandigen Planungsburos statt. Es wird die Idee entwickelt unter dem Kreisverkehr einen provi-
sorischen Schacht zu installieren, der genutzt werden kann, wenn der Sammler in diesem Bereich umgesetzt
wird.

Im Anschluss dieser Vorhaben kann der Parkplatz Ost, der in der Zwischenzeit als Lagerplatz fur die bendtig-
ten Baustelleneinrichtungen und —fahrzeuge vorgesehen ist, umgestaltet werden.

2.3 Zeitlicher Ablauf/ Reihenfolge der Aufgaben:

1) Gutachten zum Baugrund und Versickerungsfahigkeit des Bodens
2) Vorplanung
3) Versickerungs- und Entsiegelungskonzept in Abstimmung mit Wasserbehoérden
4) Planungsphasen 3 (Entwurfsplanung inkl. Kostenberechnung) und 4 (Genehmigungsplanung)
5) Ausfihrungsplanung der einzelnen Bauabschnitte in der vorgesehenen Reihenfolge:
- Umsetzung des Kreisverkehrsplatzes mit Baubeginn im Herbst 2020
- Umgestaltung der Saarlandstralie
- Umbau des Parkplatz Ost mit voraussichtlich dem Hauptsammler


https://de.wikipedia.org/wiki/Entwurfsplanung
https://de.wikipedia.org/wiki/Kostenberechnung

2.4 Publikum — Anmerkungen/Fragen:

Aus dem Publikum wird die Frage nach der Berilicksichtigung der Wegeanbindung zum Grundstiick der
Friedrich-Frébel-Schule und der sicheren Uberquerungsméglichkeit des Einmiindungsbereiches des zu-
kinftigen Kreisverkehrs, ohne Ampel, fiir Schiiler gestellt.

Schii8ler-Plan erldutert, dass beim Kreisverkehr keine Lichtsignalanlagen zur Regelung des Verkehrs
vorgesehen sind. Geplant ist ein klassischer innerortlicher Kreisverkehrsplatz mit vorgelagerten Zebra-
streifen. Dadurch werden Uberquerungsmaglichkeiten sowie eindeutige Verkehrsregelung geschaffen.
Herr Miller, Projektverantwortlicher im Amt fir Stadt- und Umweltplanung (ASU), erganzt, dass der Kreis-
verkehr mit jeweils einer Fahrbahn pro Fahrtrichtung in den Ein- und Ausfahrtsbereichen vorgesehen
wird und Mittelinseln fiir die sichere Uberquerungsmaéglichkeit von FuRgangern (in zwei Schritten) instal-
liert werden. Bei anderen Kreisverkehren kann dazu beobachtet werden, dass Auto-, LKW- und Busfah-
rer durch die Anbringung von Fullgangeriiberwegen mit geringerer Geschwindigkeit fahren, wenn sie
wissen, dass sie gegebenenfalls in den Ein-/ Ausfahrtsbereichen anhalten missen.

Aus dem Publikum wird angemerkt, dass man beim Einfahren in den Kreisverkehr oft anhalten muss und
somit automatisch auf dem Zebrastreifen steht.

Herr Miller erklart, damit dieses Problem nicht eintritt, wird ein 4 — 5 m langer Haltebereich vor den Zeb-
rastreifen eingeplant. Uberlegt wurde aus Platzgriinden zusétzlich, die nérdliche Bushaltestelle am Biir-
gerhausvorplatz in die Kreuzstralte zu versetzen. Dadurch soll bewirkt werden, dass die Schiiler, die dort
aus dem Bus aussteigen die Querungshilfen des neuen Kreisverkehrs ohne Einschrankung nutzen kén-
nen und sicher Uber die Strale kommen.

Schifller-Plan erweitert die Antwort, um das Thema der Gehwege in den Randbereichen des Kreisels.
Es wird vorgesehen, die Zebrastreifen mit etwas Abstand zum Kreisverkehr anzuordnen, damit die Mitte-
linseln optisch durch etwas griin vom Kreisinneren abgesetzt werden kénnen. Damit soll bewirkt werden,
dass die FuBganger die Ubergange nutzen miissen (nur geordnetes Queren ermdglicht wird).

Aus dem Publikum wird angeregt, die Fahrgeschwindigkeit in einem Bereich innerhalb von 50 m um die
Friedrich-Frébel-Schule herum, einschlie3lich des Kreisverkehrs, auf Schritttempo zu reduzieren.

Herr Miller antwortet, dass das bedeuten wiirde, einen verkehrsberuhigten Bereich einzufiihren. Das ist
in dieser StraRenkategorie nicht vorgesehen, da es sich bei der Saarlandstralle um eine Hauptverkehrs-
stra3e mit viel Durchgangsverkehr handelt.

Das wird vom Fragensteller dass man in Viernheim zu wenig gegen den motorisierten Individualverkehr
tut Als Einwohner der Stadt Viernheim kann auf ein eigenes Auto heute kaum verzichtet werden, da das
Angebot des innerstadtischen Busverkehrs und der OEG nicht optimal ist. Der OPNV sollte daher zusétz-
lich ausgebaut und vor allem die Taktfrequenz erhdht werden.

Herr Fucker, Moderator der Sitzung und Stadtumbaumanager flir das Férderprogramm ,Stadtumbau®,
stellt die Frage nach der Aufstellungsmaoglichkeit von Schildern, die auf die Gefahr eines erhdhten Ful3-
gangeraufkommens hinweisen und ein kosteneffizientere, tGberbreite Fulkgangeriberwege ohne Unter-
brechung (Mittelinsel) Uber die gesamten Fahrbahnen vergrof3ert werden.

SchuRler-Plan bestétigt, dass die optische Hervorhebung von Querungsstellen grundséatzlich zur Ge-
schwindigkeitsreduzierung auffordert. Die Anregungen mussen jedoch noch geprift werden.

Es wird die Frage nach der Parkplatzsituation nach dem Umbau gestellt.

SchuBler-Plan erklart, dass in Zukunft Stellplatze fir die angedachten Grinflachen weichen missen,
wenn die Ziele des Stadtumbaus (Klimafolgenanpassung, Starkung der ,griinen und blauen Infrastruktur®)
verfolgt werden sollen. Momentan sind ca. 130 Stellplatze vorhanden, von denen nach dem Umbau unge-
fahr 100 Parkplatze bestehen bleiben werden.

Seitens des Publikums wird durch den Wegfall von Stellplatzen befiirchtet, dass die Autofahrer/innen zum
Parken dann auf die angrenzenden StralRenzlige ausweichen, was zu neuen Konflikten flihren kann.

Eine weitere Frage aus dem Publikum betrifft die zukiinftige Gestaltung der Gehwege.
Von Schii3ler-Plan werden die Fulgdngerwege mit einer Breite von 2,50m vorgesehen. Im Grundgedan-



ken sollen Sie im Querschnitt moglichst wie heute erhalten bleiben um den Aufwand beim Umbau zu ver-
ringern.

Aus dem Publikum wird die Frage nach dem Umgang mit den bestehenden Fullgangeriiberwegen ge-
stellt.

Schufler-Plan erklart, dass die zuklnftigen Fulligangeriiberwege an bestehender Stelle beibehalten wer-
den. Eine Neugenehmigung (bei Bedarf) in mehreren Jahren nach der Beseitigung, ware zu kompliziert.

Angeregt wird aus dem Publikum, die Ful3igéngeriberwege beim Kreisverkehr so zu gestalten, dass man
gezwungen wird sie zu benutzen. Es wird darum gebeten, sie nicht so zu platzieren, dass man bereits
vorher Uber die StraRe lauft. FuRganger gehen aus Erfahrung keine unnétigen Wege.

Aus dem Publikum wird darum gebeten keine Verkehrsberuhigungselemente wie Bremsschwellen beim
Umbau einzubauen. Das fiihrt aus Erfahrung zu einer erheblich Larmsteigerung.

Aus dem Publikum wird von einem Lehrer der Friedrich-Frébel-Schule der Wegfall von Parkplatzen vor
dem Schulgelande durch die Errichtung des Kreisverkehrsplatzes bemangelt. Die Stellplatze werden vor
allem von den Mitarbeitern, die aus anderen Gemeinden und Stadten jeden Tag nach Viernheim pendeln,
bendtigt.



3. Umgestaltung des Tivoliparks - BHM Planungsgesellschaft mbH

Frau Bentley und Herr Wild stellen den fertigen Vorentwurf zum Tivolipark vor und erldutern dazu kurz ihre
Vorgehensweise beim Planungsprozess, bevor sie auf Fragen und Anmerkungen aus dem Publikum einge-
hen.

3.1. Riickblick

Angestrebt wird ein Entwurf, der auf dem Zonierungskonzept aufbaut, das in der LoPa im Jahr 2018 erarbeitet
wurde. Vorgesehen ist die Anlage in einen nérdlichen und einen sudlichen Teil zu unterteilen.

Beim nordlichen Bereich handelt es sich um die Parkhalfte zwischen der Johann-Sebastian-Bach-Stralle und
dem Ein-/Ausgang an der Beethovenstralle, der Richard-Wagner-Strale. Er ist als aktive Zone vorgesehen.
Der sldliche Abschnitt beinhaltet die Flache zwischen der MozartstraBe und dem Ein-/Ausgang an der
BeethovenstralRe, der Richard-Wagner-Stral3e. Er ist als ruhige Erholungszone vorgesehen.

Der nordliche Bereich ist fiir die Unterbringung (Beibehaltung) vorgesehen:

- Eines Spielplatzbereichs mit Schaffung eines Angebotes fiir Kleinkinder und altere Kinder, sowie dem
Erhalt des Wasserspiels

- Eine groRRe Spielwiese mit einer offenen Flache in der Mitte und einem Versickerungsbereich fur das
anfallende Niederschlagswasser

- Eines zentralen Treffpunkts mit Biihne fir kleine Veranstaltungen (bis zu ca. 50 Leute)

- Einen Jugend- und Fitnessbereich im Nordwestlichen Bereich

- Ein Naturgarten im Norddstlichen Bereich zur Unterbringung des bereits im Park vorhandenen Insek-
tenhotels und dem Erlebnis verschiedener heimischer Pflanzen

Im sudlichen Teil ist angedacht:
- Eine grofe Wiese im mittleren Bereich unterzubringen
- Einen Rundweg mit einer dhnlichen Situation wie heute zu schaffen
- Die Uberarbeitung und Neubepflanzung der Randbereiche

Im Jahr 2019 konnten bereits zu den ersten Gedanken zur Neuplanung des Tivoliparks mehrere Veranstal-
tungen stattfinden in denen das eben genannte Grobkonzept vertieft werden konnte. Im Mai 2019 wurde eine
Sitzung der Lokalen Partnerschaft, zum Tivolipark, durchgefiihrt. Im Anschluss daran wurde Anfang Juli 2019
ein Aktionstag in der Parkanlage veranstaltet. Wahrend des Termins wurden in der Parkanlage die verschie-
denen Zonen und Bereiche aus dem Konzept vor Ort sichtbar gemacht. Im Austausch mit den Anwesenden
Personen konnten wahrend des Termins folgende Punkte thematisiert und Anregungen aufgenommen wer-
den, die in die Planung eingegangen sind:
1) Sicherheit:

- Nachts bestehen zu viele dunkle Orte

- Angstrdume die durch die mangelhafte und ungepflegte Bepflanzungen (zum Teil) entstehen

- nicht ausreichende Beleuchtung

2) Miull und Hundekot:
- entlang der Wege sollten Zonen eingerichtet werden auf denen die Hinterlassenschaften gut auf-
genommen werden kénnen (gemahte Zonen)

3) Barrierefreiheit
- Gewlnscht wird die barrierefreie Durchquerungsmaoglichkeit und Nutzung der verschiedenen an-
gedachten Elemente im Park

4) Toiletten:
- Die schnelle Erreichbarkeit soll bei der Standortsuche bericksichtigt werden
- Ein gehbehinderten gerechter Zugang ist zu schaffen

5) Bereiche auf dem Kinderspielplatz:
- Wunsch nach einem altersiibergreifendem Angebot
- Bitte um Beibehaltung/ Erweiterung des Wasserspiels
- Wunsch nach der Unterbringung einer Seilbahn und von Wippen



- Anliegen der Herstellung eines BarfuRpfades

Fitness- und Jugendbereich:

- Bitte um Vermeidung der Unterbringung von Larm férdernden Spielgeraten wegen des angren-
zenden Wohngebietes

- Freigabe von Wanden zum erlaubten Graffiti spriihen

- Unterbringung eines Parcours, von Fitnessgeraten und weiteren Spielgeraten, die zur aktiven Be-
tatigung animieren

Die grolie Spielwiese in der Mitte der Anlage:

- Bemangelt wird der vertrocknete Rasen, sowie Pflanzen in den Sommermonaten. Bitte um opti-
sche Verbesserung des Bereiches

- Forderung der Gestaltung als offene Wiese und Spielbereich

Der Treffpunkt als zentrales Element im Park
- Untersagung von lauten Veranstaltungen
- Chance, um den Park zu beleben

Der Naturbereich im Nordosten

- Das Naturerlebnis durch Urban-Gardening starken

- Unterbringung eines BarfuRpfades

- Anbringen von Informationstafeln zu den verschiedenen, vorhandenen/ angedachten Pflanzenar-
ten

- Unterbringung verschiedener einheimischer Pflanzen, um die Biodiversitat zu starken

- Installation des Insektenhotels

- Schulen und das Kunsthaus bei der Ausgestaltung der Flache integrieren

10) Der Erholungspark im Siden:

- Sitzgelegenheiten schaffen, um maoglichst in der Sonne sitzen zu kénnen
- Bitte den Wachholder zu erhalten

Im Anschluss wurden die Anregungen und Wiinsche nach Umsetzbarkeit sortiert. Die besonders wichtigen
Punkt sind demnach die Insektenfreundlichkeit, der Biodiversitat, die Optimierung der Pflege der Anlage mit
Anpassung an die zu Verfugung stehenden Mittel zur Schaffung eines langfristig ansprechenden Bildes des
Parks
Ein weiteres bedeutendes Thema ist das Budget fur den Park. Dazu fanden zahlreiche Abstimmungen mit der
Verwaltung statt. Das Ergebnis ist im fertigen Vorentwurfskonzept zu sehen.

3.2. Der Vorentwurf

Im Vorentwurf wird die Aufteilung, die bereits wahrend des Aktionstages in der Parkanlage prasentiert wurde,
beibehalten.

Die verschiedenen Bereiche sind:

A)

Die aktive Zone (nérdliche Halfte der Parkanlage):

Die Spielplatzflache mit Aufteilung in:

a.

einen Bereich fur junge Kinder mit Kleinkindschaukel (mit Korb) und einem Spielhaus damit sie klet-
tern kénnen

einen Bereich mit Wasserpumpe/ Wasserspiel im mittleren Teil

einen Bereich fur altere Kinder im Westen mit anspruchsvollen Geraten wie einem Seilparcours und
robusten Elementen aus Metall sowie einem Tetraeder-formigen Kletterturm

Es wird vorgesehen, den Bereich flr die alteren Kinder durch eine Spielwiese mit Higel vom restlichen
Spielplatz zu trennen. Dadurch soll verhindert werden, dass tobende Kinder Kleinkinder stéren.



e Sidlich des Spielplatzes wird eine groR3e, ,aufgerdumte“ Spielwiese vorgesehen. Das bedeutet, stérende
Pflanzungen werden entfernt. Die grof3en und wertvollen Baume werden erhalten. Zusatzlich wird eine
grolRe offene Flache zum Ballspielen angelegt. Der sudliche Teilbereich wird fir eine Versickerungsflache
bei Starkregenereignissen eingeplant.

¢ In der Mitte des Parks wird ein Treffpunkt mit einer multifunktional nutzbaren Flache fir Veranstaltungen
(kleine Veranstaltung) und fur eine gleichzeitige Nutzung als Begegnungszone mit Sitzmdglichkeiten ein-
gerichtet. Die Gestaltung wird durch verschiedene Bodenbelege Ausformuliert. Dadurch wird eine opti-
sche Abgrenzung der mittleren Flache fir die Bliihne und den Randbereichen fiir die Wege, sowie den
Sitzbereichen bei den vorgesehenen Rasen-Stufen geschaffen. Der stidliche Platzbereich wird durch eine
lange Sitzbank eingefasst. Zusatzlich wird die Mdoglichkeit bestehen die grol3e Spielwiese zu nutzen, um
sich dort auf die Stufen der Rasentreppe zu setzen.

¢ Im nordwestlichen Bereich ist ein Fitnessbereich geplant. Es werden funf verschiedene, kleinere Flachen,
die sich durch ihre Gestaltung abheben vorgesehen, fiir Fithessgerate im slidlichen Teil und generations-
Ubergreifende Spielgerate im nérdlichen Bereich. Der Wiedereinbau der vorhandenen Reifenschaukel ist
vorgesehen.

e Im norddstlichen Bereich wird es einen Naturbereich geben. Er dient zur Unterbringung des bereits im
Park vorhandenen Insektenhotels, dem Erlebnis verschiedener heimischer Pflanzen und der Anordnung
von Flachen, an denen sich bei der Gestaltung die Schulen aktiv beteiligen kdnnen.

B) Die Erholungszone (suidliche Halfte der Parkanlage):

Die Idee eines Rundweges soll, ahnlich wie bisher, beibehalten werden. Es werden Sitzgelegenheiten fir
Gehbehinderte und zum Verweilen geschaffen. Dartber hinaus wird hier der Hauptweg auf der westlichen
Seite, mit einer Fihrung vom zentralen Treffpunkt zum Ein-/ Ausgang an der Mozartstralde, als einer der ge-
planten ,Y-Aste verlaufen. Die Gestaltung des Hauptweges wird als Hybridweg mit einer Gesamtbreite von
2,50 m vorgesehen. Er wird unterteilt in einen 1,50 m breiten Streifen der aus einer wassergebundene Decke
besteht und einem Streifen, der aus einem 1 m breiten Betonplattenweg umgesetzt wird. Die Betonelemente
werden eingebaut, um eine Barrierefreiheit zu gewahrleisten und Kindern die Mdéglichkeit zu geben im Park
Fahrrad und Roller fahren zu kénnen. Weiterhin ist die Installation einer durchgangigen Beleuchtung entlang
des Hybridweges (Hauptweg) geplant.

Die restlichen Wege werden als Nebenwege mit einer Breite von 1,50 m, aus einer wassergebundene Wege-
decke umgesetzt.

Ein weiteres wichtiges Thema ist die Unterbringung von Sitzmdglichkeiten. Es ist angedacht einen generati-
onsubergreifenden Park zu schaffen. Daher ist zu beriicksichtigen, dass die Abstéande zwischen den Sitzele-
menten nicht zu gro werden, damit auch altere Personen den Park bequem passieren konnen. Verwendet
werden fir die verschiedenen Sitzelemente robuste Materialien, die durch Vandalismus moglichst wenig zer-
stort werden kdnnen. Die Sitzflachen werden mit Holzlatten belegt, die leicht austauschbar sind und wenig
Wartungsaufwand bendtigen. Beispiele: Sitzbdnke mit gewohnter Sitzposition, Sitze in Form einer aufrecht
positionierten Liege, Elemente zum Anlehnen.

Anfallendes Regenwasser im Strallenbereich (Beethoven- und Mozartstralde) soll in die Randbereiche der
Parkanlage entwassert werden. Aufgrund der vorhandenen Topographie und des naturlichen Gefalles ist das
eine technische Herausforderung. Das Wasser soll von der Beethovenstral3e nicht mehr in den Kanal flieen,
sondern Uber einen Duker auf den sudlichen Teil der Spielwiese gelangen. Die Wiese wird im Stden durch
eine Sitzreihe aus Sitzstufen begrenzt, damit das anfallende Wasser zuriickhalten werden kann (Reservoir).

Ein weiterer wichtiger Schwerpunkt ist die Pflanzensetzung im Park. Diese soll optisch durch eine optimierte
Pflege der Pflanzungen und mit Akzentsetzungen aufgewertet werden. In den Eingangsbereichen sind Block-
und Matrix - Pflanzungen aus Stauden vorgesehen. Im Parkbereich wird hauptsachlich mit Gehdlzen als
Blockpflanzensetzung gearbeitet. Dadurch soll bewirkt werden, dass der Park ruhiger und gepflegter wirkt.
Das Problem der trockenen Sommermonate stellt auch ein wesentliches Problem dar. Durch die Einleitung
des Niederschlagswassers aus der Beethovenstralie in den nordwestlichen Randbereich des Parks wird eine



gewisse Verbesserung erzielt. Jedoch reicht dies nicht aus. Daher wird zur Verbesserung der Speicherkapazi-
tat des Bodens eine Zugabe von langlebigen Elementen angestrebt, die das Wasser speichern kénnen.
Dadurch soll vor allem die Spielwiese in der Mitte der Parkanlage grtiner und freundlicher wirken. Die restli-
chen Flachen werden aus Kostengriinden bodentechnisch nicht optimiert. Es wird eine reine Verbesserung
Uber die Wahl des Saatgutes mit entsprechenden heimischen und trockenheitsresistenten Pflanzenarten an-
gestrebt.

Das letzte groRe Themenfeld behandelt die Baumfallungen und -umpflanzungen. Vorgesehen wird, die toten
Baume, die sich in einem schlechten Zustand befinden und das Gesamtbild der Anlage nach der Neugestal-
tung stéren kdnnen, zu fallen. DarlGiber hinaus werden junge Baume, die in der Parkanlage an einem unge-
eigneten Standort stehen, umgepflanzt. Dadurch soll bewirkt werden, dass in Zukunft (10 bis 20 Jahre) der
Bereich der Spielwiese sowie der Erholungspark immer noch offener wirken.

Zum Budaget ist hinzuzufligen, dass es nicht fiur die Umgestaltung der gesamten Anlage ausreicht. Daher wird
vorgeschlagen den Park in Haupt- und Nebenmafinahmen einzuteilen. Daher wurden im Planungsprozess, in
Abstimmung mit der Verwaltung, die wichtigsten MalRhahmen ausgelotet. Die Prioritaten innerhalb der
Hauptmaflinahmen wurden dabei wie folgend gesetzt:

1) Gestaltung der Spielplatzflachen

Anlegung des neuen Y-férmigen Hauptweges als Hybridweg mit Beleuchtung

) GrolRe Spielwiese und Treffpunkt mit Biihne fiir kleine Veranstaltungen

) Anbindung in Richtung Beethovenstrale und MozartstralRe als Abzweig vom Hauptweg zur
BeethovenstralRe mit Unterbringung des Systems zur Einleitung des Niederschlagswassers in die
Parkanlage

5) Pflanzensetzung, die parallel zu den Hauptmafnahmen durchgefihrt wird.

SRS

3.3. Zeitlicher Ablauf/ Reihenfolge der Aufgaben:
1. Erstellung des Vorentwurfs bis Ende November 2019 Die Zeitschiene hat sich aufgrund

2. Entwurfsiiberarbeitung bis Februar 2020 der Co.ro.na-Pandem_le verzogert
Der zeitliche Ablauf ist aus der

3 _ . Vorhabenseite zur Neugestaltung
4= Ausschreibung-bis-August-2020 Tivolipark zu entnehmen
5. Ausfihrung-bis-April- 2021 https://it1p.de/x724

3.4. Publikum — Anmerkungen/ Fragen:

e Aus dem Publikum wird die bisher nicht vorgesehene Erhaltung der Tischtennisplatten angesprochen.
Aus Erfahrung sind diese fir Kinder der Schulklassen 5 bis 10 im Park am attraktivsten.
BHM erlautert, dass die Tischtennisplatten in den angedachten Zonen im Fitnessbereich untergebracht

werden kdnnen. Das Konzept ist an dieser Stelle flexibel und es wurde bisher noch nicht abschlieRend
festgelegt was in den Platzhaltern untergebracht werden soll.

e Aus dem Publikum wird die Frage nach dem verfigbaren Budget gestelit.

BHM antwortet darauf, dass aus Referenzprojekten im Blro mit einem Budget von 70 bis 100 € pro Quad-
ratmeter fur die Baukosten gerechnet werden kann. Die Kosten fir den Tivolipark sind geringer. Der Park
wurde in wichtige Haupt- und zweitrangige NebenmafRnahmen unterteilt. Die bedeutendsten MalRnahmen
sind so gewabhlt, dass sie alle im Rahmen des Budgets liegen und umgesetzt werden kénnen. Fir die Ne-
benmalnahmen wird ein Konzept erarbeitet, dass zu einem spateren Zeitpunkt durch die Stadt umgesetzt
werden kann.

e Seitens des Publikums wird nach der Gestaltung der Wege gefragt.


MHaehnel
Notiz
Accepted festgelegt von MHaehnel

MHaehnel
Textfeld
Die Zeitschiene hat sich aufgrund der Corona-Pandemie verzögert
Der zeitliche Ablauf ist aus der Vorhabenseite zur Neugestaltung Tivolipark zu entnehmen 
https://t1p.de/x724
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BHM erklart, dass die Hauptwege als Hybridwege mit einem 1 m breiten Betonstreifen und einem 1,50 m
breiten Streifen, der aus einer wassergebundenen Decke hergestellt wird, ausgestaltet werden sollen. Die
1,50 m breiten Nebenwege werden ausschlie3lich aus einer reinen wassergebundenen Decke bestehen.

Aus dem Publikum wird befiirchtet, dass auf den Hybridwegen eine hohe Rutschgefahr auf der Seite der
Betonplattenwege durch Sandablagerungen vom daneben verlaufenden wassergebundenen Wegestrei-
fen bestehen wird.

BHM erlautert, dass sie solche Wege bereits mehrmals umgesetzt hat und damit gute Erfahrung sammeln
konnte. Von den Personengruppen mit Gehbehinderung, im Rollstuhl, mit Kinderwagen und Kinder mit
Rollern/ Rollschuhen werden diese Wege positiv angenommen. Darlber hinaus verringert sich die Abnut-
zung der wassergebundenen Decke durch die Mdglichkeit der Nutzung des vorhandenen 1 m breiten Be-
tonplattenstreifens. Damit kbnnen Kosten fir die Wartung eingespart werden. Aus Grinden des niedrigen
Budgets fir die Umgestaltung der Parkanlage werden nicht alle Wege aus solchen Hybridweg bestehen
kdénnen. Daher werden, wie bereits erwahnt, Prioritdten gesetzt und einige Wege als schmalere Neben-
wege aus einer reinen wassergebundenen Wegedecke errichtet.

Es wird die Frage gestellt, ob ausschliel3lich ein Trampelpfad im stdlichen Bereich der Parkanlage oder
auch an weiteren Stellen vorgesehen wird. Die Frage bezieht sich auf den Weg, der im sidlichen Bereich
vom bestehenden Weg an der Richard-Wagner-Stralle in Richtung des neu geplanten Hybridweges zum
Eingang an der Mozartstral3e fiihrt. Dartiber hinaus wird bezweifelt, ob der von diesem Weg abknickende
Teil zum Rundweg im Park berhaupt notwendig ist. Zudem wird nach dem vorgesehenen Material flr
diese Wege gefragt.

BHM erlautert, dass auch der geplante Weg zwischen dem Spielplatz und der Spielwiese aus Kosten-
grinden als sogenannter ,Trampelpfad“ ausgefiihrt werden soll. Umgesetzt werden diese aus Rinden-
mulch damit, vor allem im Bereich des Spielplatzes eine nutzbare Verbindung zum Fitnessbereich be-
steht. Der im sldlichen Bereich vom Rundweg abknickende Weg zum Verbindungsstlick zur Richard-
Wagner-Stralie wird beibehalten und ebenfalls als "Trampelpfad" ausgefiihrt. Dieser ist notwendig da an-
sonsten keine Verbindung zu diesem Bereich besteht. Der Weg fiihrt nicht mehr, wie bisher, direkt zum
Ein-/ Ausgang in der Mozartstralle.

Herr Fucker fugt hinzu, dass bei den Trampelpfaden kein gro3es Einsparpotenzial moglich ist. Er erganzt,
dass der bestehende Rundweg im Park besonders attraktiv fur Kinder ist und unbedingt beibehalten wer-
den sollte. Einsparpotenzial besteht seiner Meinung nach an den Hauptwegen. Hier kénnte man einen der
Y-Aste durch einen kostengiinstigeren Nebenweg mit wassergebundener Wegedecke ersetzen.

Aus dem Publikum wird darauf hingewiesen, dass das Budget zum ersten Mal ausreichen wirde, wenn
man die MalRnahmen aussortiert, die nicht sofort umgesetzt werden kdnnen. In diesem Zusammenhang
wird die Frage gestellt was passiert, wenn sich die Preise fir die Umsetzung der MalRnahmen andern soll-
ten und das Budget nicht mehr ausreichen sollte.

BHM antwortet, dass wahrend der Vorentwurfsphase eine Kostenermittlung anhand einer Datenbank, mit
den momentanen Baupreisen, erstellt wird. Bei einer Kostenanderung wird in der Entwurfs- und der Aus-
fuhrungsplanung eine Anpassung durchgefihrt. Gegebenenfalls muss ein Punkt der HauptmalRnahmen in
Abstimmung mit der Verwaltung, wegfallen und in einer weiteren Ausschusssitzung thematisiert werden.
Darlber hinaus ist eine Anpassung der Baukosten bereits eingeplant da die Preise von Galafirmen im
Tiefbaubereich oft schwanken.

Aus dem Publikum wird nach der Herkunft der Baufirmen gefragt.

BHM berichtet, dass im Landschaftsbau erfahrungsgemaf wenig vorgefertigt wird und Firmen viel vor Ort
anfertigen. Daher kommen sie meist aus einem Umkreis von 100 km.

Nachfrage aus dem Publikum zur Ausfiihrung der Parkanlage und der genauen Bedeutung des Satzes ,,
...wenn das Budget die MaRnhahmen zulasst".

Die BHM erwahnt, dass die genannten Hauptmaflnahmen alle im Budget enthalten sind.
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Herr Fucker wendet ein, dass momentan Gesprache laufen, ob die Toilettenanlage im Knupfer-Supermarkt
genutzt und die Zuwegung zur Beethovenstrale Uber das Grundstlck der Kirche fur die Zukunft gesichert
werden kann.

Aus dem Publikum wird der Wunsch nach einer Beleuchtung aul3erhalb des Hauptweges geauliert.

BHM antwortet, dass Uber die Installation einer Zusatzbeleuchtung nachgedacht werden kann. Jedoch
reicht momentan das Budget zur Umsetzung dieser Idee nicht aus. Dartber hinaus spielt das Thema der
Insekten- und Fledermausfreundlichkeit, dass bei der Unterbringung von Leuchten im Park beachtet wer-
den muss (Artenschutzrechtliche Betrachtung) eine wichtige Rolle. Daher ist es sinnvoll, ausschliel3lich
die Hauptverbindungswege zu beleuchten (Thema Lichtverschmutzung). Es wird auf jeden Fall dafiir ge-
sorgt, dass nachts die Mdéglichkeit besteht den Park sicher auf dem einen Hauptweg zu durchqueren.

Zusatzlich wird die Frage nach dem momentanen Anteil der Férdermittel beim Budget gestellt.

Herr Ewert, Leiter des Amtes fur Stadt- und Umweltplanung erklart dazu, dass die Zuschiisse des Landes
zwischen 62% und 65 % pro Jahr schwanken.

Die BHM fugt hinzu, dass die Ausgaben die bisher vorgesehen sind, bei 300.000 € fir die Nebenmal}-
nahmen und 600.000 € firr die Hauptmalinahme liegen.

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmer/innen fiir lnr Engagement und freuen uns auf die nachste Veranstal-
tung. Teilen Sie Ihre Erfahrungen gerne im Stadtteil!

Amt fur Stadtentwicklung und Umweltplanung i.A. Maxime Hahnel

Anhédnge

Prasentation zur 6. Sitzung der Lokalen Partnerschaft (Saarlandstrale)
Prasentation zur 6. Sitzung der Lokalen Partnerschaft (Tivolipark)
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& SchiBler-Plan

Umgestaltung der Saarlandstral3e mit zentralem
Knotenpunkt Kreuzstraf3e / Am Konigsacker inkl.
Parkplatz Ost in Viernheim

1. Sitzung der ,Lokalen Partnerschaft® (LoPa)

m s
9

Parkplatz

Kreuzstralle

A6

Karl-Marx-
Stral3e

Kdnigsacker

Am

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 1



Inhalt ﬂ SchiBler-Plan

Vorstellung des Vorhabens / Planungsparameter
Grundlagenermittlung (Lph. 1)

Vorplanung (Lph. 2)

=y =

Abstimmung Planung Dritter

Ausfuhrungsplanung Entlastungssammler Innenstadt
(Kocks Ingenieure)

5. Weitere Planungsschritte / Terminplan

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 2



1. Vorstellung des Vorhabens / Planungsparameter 2 SchiBler-Plan

« Umgestaltung des Verkehrsraums der Saarlandstralde

« Uberdimensionierte Fahrbahnflache im Bestand (Breite ca. 9,00m)
« Schlechter Zustand der Fahrbahn

* Verbesserung der Bestandssituation flir den Radverkehr
e Tempo 30 Zone beibehalten

» Flachendeckende Versickerung von Oberflachenwasser

(Blaue und Grlne Infrastruktur)

Berticksichtigung des OPNV (mobilitatsgerechte Bushaltestelle)

Barrierefreiheit (Leitfaden ,Unbehinderte Mobilitat HESSEN®)

Umgestaltung zentraler Knotenpunkt Kreuzstral3e / Am Kdnigsacker zum

Kreisverkehrsplatz (KVP)

Umgestaltung Parkplatz Ost (Kreuzstrafie)

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 3



2. Grundlagenermittlung & SchiBler-Plan

» Bestandsaufnahme UTM inkl. Kataster » Baumbestand
» Bestandsdokumentation in Bildern

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 4



2. Grundlagenermittlung & SchiBler-Plan

Alcatel Contracting GmbH

Deutsche Telekom, T-Com, Tl NL Mitte PTI 21

ENC GmbH (fir Telekom)

GVS-Gasversorgung Suddeutschland GmbH

Kabel BW GmbH & Co.KG heifdt jetzt Unitymedia
euNetworks Managed Services GmbH (friiher LambdaNet)
Level (3) Communications GmbH

PfalzKom mbH (friiher Manet GmbH)

MMC Ruhrgas AG

MVV Energie AG

E.ON AG lauft Uber Stadtwerke Viernheim

Amprion GmbH (friher RWE Net AG)

Stadtwerke Viernheim GmbH, Abt. Stromversorgung
Stadtwerke Viernheim GmbH, Abt. Gas-, Fernwarme- u.
Wasserversorgung

Tesion Communikationsnetze Sudwest GmbH & Co.KG
Unitymedia Hessen GmbH & Co. KG

HEAG MediaNet GmbH

Network Planing Vodafone GmbH

« Abfrage Leitungstrager
» Erstellen eines Leitungsbestandsplanes

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 5



2. Grundlagenermittlung & SchiBler-Plan

» Wasserschutzgebiet (Stand:11.11.2019; )

Die Erstellung, die Nutzung sowie die Vervielféltigung des Ausdrucks ist nur unter Beachtung der Nutzungsbedingungen des/der jeweiligen Geodateninhaber/s erlaubt.
Die Bedingungen sind den Eigenschaften der Geodatendienste (Metadaten) zu entnehmen.

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 6



2. Grundlagenermittlung & SchiBler-Plan
» Auswertung Verkehrsdaten (Stand:15.10.2019; datacollect)

Messtelle: Saarlandstral3e Zeitbereich: 08.10.2019 11:00 — 15.10.2019 11:59
Rtg. kommend = Heinrich-Lanz-Str Rtg. gehend = Kreuzstral3e Ecke Justus-Liebig-Stral3e

DTV 3600 Kfz/24h
Umgerechnet
DTV 360 Kfz/h

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 7



3. Vorplanung — Varianten & SchiiBler-Plan

» Saarlandstral’e — mdgliche Systemquerschnitte (Auszug)
mogliche Querschnittsaufteilung

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 8



3. Vorplanung & SchiiBler-Plan

» Planung — Einteilung in 3 Abschnitte

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 9



3. Vorplanung & SchiiBler-Plan

« Planung — Abschnitt 1 e 4,50 m Fahrbahn
« 1,50 m Fahrrad-Schutzstreifen beidseitig
« 5,00m Senkrechtparker am linken Fbr.
« 2,00 m Langsparker am rechten Fbr.
o« 2250m FulRweg links
« 22,50 m Fulweg rechts

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 10



3. Vorplanung & SchiiBler-Plan

« Planung — Abschnitt 2 e 450m Fahrbahn
« 1,50 m Fahrrad-Schutzstreifen beidseitig
« 2,00 m Langsparker am linken Fbr.
« 2,00 m Langsparker am rechten Fbr.
o 2250m FulRweg links
« 22,50 m Fulweg rechts

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 11



3. Vorplanung & SchiiBler-Plan

« Planung — Abschnitt 3 e 4,50 m Fahrbahn

« 1,50 m Fahrrad-Schutzstreifen beidseitig
« Keine Parkmdglichkeiten am linken Fbr.
« 2,00 m Langsparker am rechten Fbr.

o 2250m FulRweg links

« 22,50 m Fulweg rechts

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 12



3. Vorplanung & SchiiBler-Plan

« Planung — Abschnitt 1

Regelquerschnitt

e 450m Fahrbahn

« 1,50 m Fahrrad-Schutzstreifen beidseitig
« 5,00m Senkrechtparker am linken Fbr.

« 2,00 m Langsparker am rechten Fbr.

o« 2250m FulRweg links

« 22,50 m Fulweg rechts

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 13



3. Vorplanung & SchiiBler-Plan

Versickerung in den Nebenflachen

 Beispiel aus der Stral3e
,Am Konigsacker®

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 14



3. Vorplanung & SchiiBler-Plan

» Kreisverkehrsplatz und
Parkplatz Ost

= J=30m
= 8,00m Kreisfahrbahn

3,00m Innenring
5,00m Aul3enring

= Fahrstreifen
4,00m Ausfahrt
3,75m Einfahrt

= Querungsbereich am
Fahrbahnteiler 4x3 m

» Zebrastreifen” flir ein
sicheres queren

= Parkplatz Ost
Neueinteilung der Stellplatze

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 15



4. Abstimmung Planung Dritter & SchiBler-Plan

« Abstimmung mit den einzelnen Versorgungstrager

e Gas

« \Wasser

* Fernwarme

e Stromversorgung (Trafostationen)
e Beleuchtung

 Entwasserung

o Telekommunikation

« Abstimmung mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
 Lage der Haltestellen im Endzustand
« Betrieb wahrend das Baumal3inahme
e Abstimmung der Schnittstellen Planung Dritter

« ,Umgestaltung Burgerhausvorplatz*

o Entlastungssammler Innenstadt “ (Kocks Ingenieure)
* Abstimmung der einzelnen Bauphasen
»  Abstimmen einzelner Bauzwischenzustande



5. Weitere Planungsschritte / Terminplan & SchiBler-Plan

 Erstellen Baugrundgutachten (vorrausichtlich bis Ende Januar 2020)

« Ausarbeitung Vorplanung (Lph.2)

« Erstellen eines Entwasserungskonzeptes / Versickerung unter
Bertcksichtigung einer 6kologischen Gestaltung
(Blaue und Grlne Infrastruktur)

e  Abstimmung mit Wasserbehorde (WSG 1)

» Ausarbeitung der folgenden Leistungsphasen 3+4

 Erstellen der Ausfuihrungsplanung fir die einzelnen Bauabschnitte

 1.BA Kreisverkehrsplatz
e 2.BA Saarlandstr
« 3.BA Parkplatz Ost

* Vorgesehener Baubeginn 1.BA : Herbst 2020



5. Weitere Planungsschritte / Terminplan & SchiBler-Plan

« Aktualisierter Terminplan (vorabzug) Aktueller Stand <=y

26.11.2019 Umgestaltung Saarlandstraf3e in Viernheim 19



& SchiBler-Plan

VIELEN DANK
FUR IHRE AUFMERKSAMKEIT



Tivolipark Viernheim

LoPa Sitzung am 26. November 2019



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim

LoPa Sitzung am 2.Mai 2019



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim

LoPa 02.05.2019

Grundlegende Zonen — das Konzept

1 Die aktive Zone

Raum fir Spielplatz, Sport und Begegnung aller
Altersgruppen, Raum zum lernen, Bereich zum
Treffen fir Jugendliche, Platz fir Veranstaltungen

2 Die ruhigere Zone
Fiir Spazierengehen, zum Natur- und Pflanzen-
beobachten und entspannen — der Erholungspark



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim LoPa 02.05.2019

Die aktive Zone

Einzelbereiche

1) VergroRerter Spielbereich mit mehr
Spielangeboten schaffen, 1
altersiibergreifend
Idee Spielhligel

2) Bereich fir Jugendliche

3) Bespielbare Wiese mit
Retentionsflachen fir die Versickerung
von Regenwasser 5

4) Multifunktionaler, zentraler Treffpunkt
als Platz

5) Naturbereich - Lehrpfad

Langfristiges Pflegemanagement der Baume

und Geholzflachen fir eine klare 4
Raumstruktur und Sichtbezlige, Starkung der

Randbepflanzung



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim

LoPa 02.05.2019

Der Erholungspark

— Erhalt der bestehende Baume in einer
Landschaftswiese

— Starkung der Randbepflanzung um eine hohe
Raumwirkung zu schaffen

- Klaren und einladenden Eingangsbereich
schaffen

- ,Aufraumen’ von unruhigen Gehdlzflachen -

Sichtbezlige starken

- Neue Sitzpunkte anbieten



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim

Blrgerveranstaltung am 8. Juni 2019



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim Blirgerveranstaltung 08.06.2019

Planung — das Konzept
1) Die aktive Zone

2) Die ruhigere Zone



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim Blirgerveranstaltung 08.06.2019

Die aktive Zone

Einzelbereiche
1)Spielbereich Bereich fir Kinder
2)Fitness Bereich 3)

4) Spielrasen 1

5) Treffpunkt

Naturbereich



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim Bulrgerveranstaltung 08.06.2019

Der Erholungspark



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim Bulrgerveranstaltung 08.06.2019

Der Nordosteingang



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim Bulrgerveranstaltung 08.06.2019

Der Nordwesteingang



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim Bulrgerveranstaltung 08.06.2019

Der Westeingang



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim Bulrgerveranstaltung 08.06.2019

Der Stideingang



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim Bulrgerveranstaltung 08.06.2019

lhre Anregungen



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim

Vorplanung



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim Vorplanung

Vorplanung



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim Vorplanung

Der Spielplatz



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim Vorplanung

Die groRe Spielwiese
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Der Treffpunkt
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Der Fitnessbereich
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Der Naturbereich
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Der Erholungspark
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Die Wege
Der Nebenweg — 1,50 m Breite

Der Hauptweg — 2,50 m Breite — Hybridweg
- 1,0 m Betonplatten - Weg aus wassergebundener Wegedecke
- 1,50 m wassergebundene Wegedecke - Flachen unter den Sitzelemente aus Betonplatten

- Flachen unter den Sitzelemente aus Betonplatten
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Die Sitzelemente

Sitzelemente aus Beton und Holz
— Robustheit

- Herstellung aus Standard Holzprofile (bessere
Unterhaltung)

- Eine Mobiliar ,Familie’ fir alle Sitzelemente



Stadtumbau in Hessen — Stadtumbau Viernheim Weststadt - Tivolipark Viernheim Vorplanung

Versickerung

Diicker-Prinzip
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Die Pflanzungen

Bereiche am Hauptweg und / oder bei Eingdngen
Kleinteiligere Mischungen — Matrixpflanzung mit
vielen blihenden Aspekten

Andere Bereiche

Pflegeleichte Blockpflanzungen
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Die Pflanzungen
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Vorplanung

Die Pflanzungen

Bereiche mit weniger vorhandener Pflanzung:
- Flachige Bodenverbesserung
- Grolere Straucher als Sichtschutz am Rand

- Niedrigere Blockpflanzung im Vordergrund
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Vorplanung

Die Pflanzungen

Bereiche mit vorhandener Pflanzung:

- Punktuelle und flachige Bodenverbesserung

- Lucken fillen mit groBen Strauchern als
Sichtschutz am Rand

- Aufraumen von Kleinbdaumen — Auswahl von
einzelner Baume, die als Hochstamm gezogen
werden

- Niedrigere Blockpflanzung im Vordergrund
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Die Baume
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Die Baume
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Die Baume
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Die HauptmalBnahmen
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Die HauptmalBnahmen

Mogliche Einsparungen
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Die HauptmalBnahmen

Weitere mogliche Einsparungen
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_ Vielen Dank fur Ilhre Aufmerksamkeit _

Heinrich-Hertz-StraBe 9

76646 Bruchsal

fon 07251 -98198- 0

fax 07251 — 98198 — 29

info@bhmp.de
Planungsgesellschaft mbH www.bhmp.de
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